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Schluß mit der Wiriſchaftskrife! 


Der Ganacjaſeim beſchließt ein Geſetz gegen die Wirtichaftslriſe. 
Mit 177 gegen 104 Stimmen angenommen. + 


Die geſtrige Sejmſitzung hatte ſehr viele Galer'e- 
beſucher nach dem Sejmſaale gelockt, die meiſten aus 
Kaufmannskreiſen, da ſich a der Tagesordnung die Aus⸗ 
ſprache über das Geſetz zur Bekämpfung der Kriſe befand. 
Dieſes Geſetz ſieht eine Reihe von Steuererleichterungen 
für die Induſtrie, dagegen aber eine Erhöhung der Ein⸗ 
kommen- und Immobilienſteuer vor. In der Ausſprache 
hierüber wandten ſich die Redner in ſcharfer Weiſe gegen 
dieſes Geſetz und die Regierung. 

Nach Erledigung der 3. Leſung des Geſetzes über die 
Einhaltung der Beamtenbeförderung ergriff Vizeminiſter 
Zawadzki das Wort, der den Standpunkt der Regie⸗ 
rung zu der Geſetzesvorlage erläuterte. 

In der Folge ſprach der Abg. Langner GVolks⸗ 
partei), der die ſchwere Lage der Landbevölkerung, in der 
ſich dieſe befindet, ſchilderte und betonte, daß die Steuer⸗ 
laſten zuungunſten der Landbevölkerung verteilt ſeien. Die 
Regierung laffe bei allen ihren Arbeiten einen Wirtſchaſts⸗ 
gm vermiſſen. Er werde im Namen feiner Partei gegen 

as Projelt ſtimmen. ; 

Abg. Stahl (Nationaler Klub) polemiftert mit den 
Ausführungen des Vizeminiſters Zawadzli und erklärt, 
daß die Opfer des Volkes zur Ausgleichung des Budgers 
das gewünſchte Reſultat nicht erbringen könnten, da das 
Volk eben durch die übergroßen Steuern ſchon ausge⸗ 
pumpt ſei. 

Auch die Abgeordneten Zaremba (PPS.), Fauftyniat 
(NP.) und Roſenſtreich (Jüdiſcher Kreis) erklären ſich 
gegen s Regierungsprojekt. Während der Rede des 

g. Onde der die Abgeordneten des Regierungsblocks 
mit Schulbuben verglich, die für Gelder der Industrie 
Streiche ausführen, erhob ſich auf den Bänken der Regie⸗ 
rungsabgeordneten ein derartiger Lärm, das der Selm 
marſchall eingreifen mußte. 

Abg. Stahl beantragt, das Projekt aus formalen 
Gründen an die Kommiſſion zu. ſenden. Es wurde 
ſchließlich abgeſtimmt, wobei das Geſetzesprojekt mit 177 
gegen 104 Stimmen angenommen wurde. 

Während der Ausſprache über das neue Advokaten⸗ 
geſetz das die Rechte der Advokaten bedeutend einſchränlt, 
ergriff unter anderen Abg. Nowodworſki, der Vor⸗ 
bene des Advokatenrates (Nationaler Klub) das Wort, 

er ſich in dem Weiſe gegen das neue Geſetz ausſprach. 

Abg. Ciolkosz (PPS) ſpricht zum neuen Eiſen⸗ 


bahngeſetz und nennt dieſes Geſetz eine Militarifierung der 
Eisenbahn in Friedenszeiten. KEN 
Der Regierungsklub ſtellt den Antrag, die Diskuf 
abzuschließen, welcher Antrag ſchließlich angenomme 
würde. Die Sitzung fand um 10 Uhr abends ihr Ende. 
Die nächſte Sejmfigung wurde für Freitag um 4 Uhr 
nachmittags anberaumt. 


Anzeigenpreiſe: p 3 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls 


Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 


9. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
ſiesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


„Nicht auf den Naſen treten.“ 


Abg. Zaremba hatte in ſeiner Rede zum Geſetzespro⸗ 
jekt der Regierung u. a. folgenden Vergleich angeführt: 
Während des Mainmfturzes im Jahre 1926 hatten Sol⸗ 
daten des Marſchalls hinter einem kleinen Erdhügel in der 
Jeruſalemer Allee in Warſchau Deckung geſucht. In der 
Nähe ſtand eine kleine Tafel, mit der Aufſchrift: „Nicht 
auf den Raſen treten“. Dieſe Tafel iſt zum Symbol des 
Volksumſturzes geworden. Auf Menſchen darf man her⸗ 
umtreten, aber nicht auf Raſen, denn die reichen Herren 
wollen leben. Sie haben Geld für den Regierungsblock 
gegeben und haben die Mehrheit. Sollen das Volk und 
die Hungerleider zahlen. Aber es kommt die Zeit, wo der 
ſchwere Fuß des Volkes auch über den Raſen gehen wird 


Brüning vor dem Reichstag 


Die Erllürung der neuen Regierung. — Abrücken von der Rechten? 
Der Reichskanzler iſt zuverſichtlich. 


Berlin, 13. Oktober. Der Reichstag ſtand heute 
am Tage ſeines Wiederzuſammentritts im Mittelpunkt 
des öffentlichen Intereſſes. Schon in den frühen Mer 
ue berſammelten ſich vor dem, Reichstagsgebäude 
Gruppen vön Neugierigen, um das Eintreffen der Abge⸗ 
ordneten und Miniſter zu beobachten. Um die Mittags⸗ 
ſtunde wurden von der Polizei im Bereiche der Bannmerle 
ſtrenge Abſperrungen vorgenommen. . 

Im Reichstag hatten ſich allmählich zahlreiche Abge⸗ 
ordnete aller Parteien eingefunden. Die Natidnalſozl 
liſten, die monatelang an den Parlamentsberatungen n 
teilnahmen, erſchienen wieder, aber nicht in Parteiuni⸗ 
form. Die einzelnen Fraktionen traten nach und nach zu 
Beratungen zuſammen, zum Teil vertagten fie ſich nach 
Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten bis nach dor 
Vollſizung, Beſchlüſſe wurden bisher nicht gefaßt, da ja 
die entſcheidenden Abſtimmungen früheſtens erſt am Frei⸗ 
tag erfolgen werden. 

Berlin, 13. Oktober. Auf der Tagesordnung der 
erſten Sitzung des Reichstages nach der Sommerpanſe 
ſteht nur die Entgegennahme einer ! 

Erklärung der Reichsregierung. 

Sofort erhält Reichskanzler Brüning zu ſeiner 
großen Rede das Wort. Er dankt zunächſt den ausgeſchio⸗ 
denen Miniſtern und ſtellt dann ſein Kabinett vor. E⸗ 
betont dabei: Die Reichsregierung iſt ergänzt durch einen 


Das ſchwere Exploſionsunglück in Gdingen. > 
In den e des 8. Oktober ereignete ſich in Gdngen eine ſchwere Leuchtgas⸗Exploſton, durch die 14 Woh⸗ 


nungen eines 
des Gebäudes iſt eingeſtürzt; nur Dielenreſte 


eubaublocks zerſtört, zahlreiche Einwohner getötet und ſchwer verlegt wurden. 
in den Mauern deuten die einzelnen Stockwerke an 


Der ganze Mittelteil 


bewährten Vertreter der Wirtſchaft, der als Sachberater 
der Reichsregierung in den vergangenen Monaten zur 
Seite geſtanden hak. 

„ Die Leitung des Wehr und Innenminiſte⸗ 
rum sit in einer Hand vereinigt. Mehr als ſe zuvor 
zwingt uns unſere heutige Noklage zu einer einheitlichen 
Zuſammenfaſſung der ſtaatlichen Machtmittel. Namen 
auch der von dem Herrn Reichspräſidenten erlaſſenen be⸗ 
ſonderen Machtbefugniſſe gegen alle Beſtrebungen und 
Strömungen, die den Staat zu bedrohen ſuchen. Die 
Sicherung der Autorität des Reiches iſt die Vorbedingung 
der Feſtigung des Vertrauens nach Innen und Außen und 
für den politiſchen und wirtſchaftlichen Wiederaufbau, an 
dem alle Kräfte mitarbeiten müffen. Das Juſtizmini⸗ 
ſterium ift in die Hände eines Mannes gelegt, der jert 
einem Menſchenalter dem Staate in ſchwerſter Zeit beſon⸗ 
ders treu und erfolgreich gedient hat. Die Leitung des 
Außenminiſteriums wird in meiner Hand liegen. 
Ich werde die Außenpolitik im Geiſte der Beſprechungen 
der letzten Monate vor allem der jüngsten deutſch⸗ ſranzöſi⸗ 
ſchen in Berlin ſortführen. Die Reichsregierung erwartet, 
das Heil nicht allein durch internationale Verhandlungen 
oder Hilfe des Auslandes, aber Deutſchland hat im letzten 
Jahrzehnt am eigenen Leibe mehr als alle Nachbarn ge⸗ 
ſpürt, wie die ungelöſten politiſchen Fragen der Welt die 
innere Not bis zur Grenze des Erträglichen geſteigert und 
wachſende Verzweiflung in allen Schichten des Volles 
genährt haben. Deshalb hat Deutſchland das Recht, an 
die Völker der Welt den Appell zu richten, die Bemühungen 
endlich zur praktiſchen Tat werden zu laſſen. Deutſchland 
fordert bei aller verſtändnisvollen Rückſichtnahme auf die 
Lebensnotwendigkeiten der Nachbarn die Verwirklichung 


des Grundſatzes der Gerechtigkeit und Gleichberechtigung 
unter den Völlern. Ich warne vor Augenblickslöſungen 
unter dem Druck dringender materieller Not. Sie würden 
auf die Dauer geſehen, ſchlimmere Folgen haben als der 
gegenwärtige Zuſtand. Die Reichsregierung hat in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Reichspräſidenten beſchloſſen, einen 
Wirtſchaftsbeirat zu ernennen, der ihr zur Seite ſtehen ſoll. 
Mit ihm gemeinſam wird in kurzer Friſt ein Wirtſchafts⸗ 
programm für die nächſten Monate ausgearbeitet. Dieſes 
hat als erſte Vorausſetzung die Aufrechterhaltung der Sta⸗ 
bilität unſerer Währung, an der unter keinen Umſtänden 
gerüttelt werden darf. 

Die S 1 muß ſich den finanziellen 
und wirtſchaftlichen Notwendigkeiten einfügen. Dabei kann 
an dem verfaſſungsmäßig verbrieften Mitbeſtimmungs⸗ 
recht der Arbeitnehmerſchaft nicht vorbeigegangen werden. 
Vor allem gilt das auch für den Tarifgedanken, der als 
jolcher geſund ift und erhalten werden muß, aber größerer 
Elaſtizität in der Handhabung bedarf. Die Tarife müſſen 
veränderten Verhältniſſen ſchneller angepaßt werden 
können. 1 

Entſcheidend im gangen iſt der richtunggebende ethiſche 
Wille zur nationalen Selbſtbehauptung, zur Freiheit, aber 
auch zur Selbſtzucht und zum Opfer für das Vaterland. 
Dieſen Willen zu retten, ſteht die Reichsregierung als 


| 
| 
| 


wichligſte Aufgabe an. Das Volk und vor allem die Ju⸗ 

gend muß vor den Einflüſſen der Zerſetzung geſchützt und 

vom Geiſte der Vaterlandsliebe und Opfer erfüllt 

ſein. Die Wee Ne wird alle Kraft in den Dienſt 

fle vornehmſten Aufgabe zur Rettung des Vaterlandes 
n. 


Diͤeſe Erklärung des Kanzlers wird von den inzwi⸗ 
ſchen im Saal erſchienenen Kommuniſten wiederholt durch 
laute Zurufe unterbrochen: „J. G. Farben in der Regie⸗ 
rung!“, „Militärdiktatur!“ uf. Von den Mittelparteien 
und ſtellenweiſe auch von den Sozialdemokraten lamen 
Zuſtimmungsrufe. 

Im Anſchluß an die Verleſung dieſer Erklärung führt 
der Reichskanzler in freier Rebe A es jei 1 
über einige Vorgänge in der letzten Zeit offene Aufklärung 
zu geben. Die Verſchärfung der Kriſe habe in letzter Zeit 
zu einem Zuſtand geführt, wie ihn die moderne Wirt⸗ 
ſchaſtsgeſchichte noch nicht kenne. Ueberall ſehe man ein, 
be ſich die Welt in einer ganz außergewöhnlichen Lage 
befinde. Man hat mich einen Segerer genannt, aber ich 
frage, wo unſer Volk heute ſtände, wenn ich im Sommer 
dem Drängen nachgegeben und das Moratorium oder den 


findet. Leider Gottes iſt die e einer I en in 
nd 


a Rampfes, die auf der Harz 
t haben, und al, auch 51% 
0 einer kommenden Nechtsregierung 
5 urch Bankenkontrolle und gewiſſe Ein⸗ 
je in die Kartellwirtſchaft hat ſich die Regierung An⸗ 
ie zugezogen. Es liegt aber gerade im Snterefe der 
vatwirtſchaft, im Volke nicht den Eindruck entſtehen zu 
daß die Privatwirtſchaft überhaupt nicht länger 
ht erhalten werden kann. Wenn von einzelnen Or⸗ 
en der Rechten der Regierung ſogar die Schuld an der 
ben wird, ſo möchte ich darauf ant⸗ 
barkeit: vorſichtig, ſonſt könnte ich vielleicht 
von dieſer Tribüne aus ſehr deutlich werden! (Zuruf von 
den Kommun Was haben Sie denn für Geheimniſſe 
mit der Rechten?) Wenn die Rechte gegen die Notver⸗ 
nung Sturm läuft, jo wäre es mir politiſch ſehr inter⸗ 
„zu ſehen, wie die Nationalſozialiſten eine Ableh⸗ 
9 der Nolverordnungsbeſtimmungen über die Banken⸗ 
rolle oder über Kürzung der hohen Penſionen verant⸗ 
ten wollen. Zur e der Wirtſchaft iſt eine 
eitsgemeinſchaft zwiſchen Unternehmen und Mrbeite 
mern notwendig. Beide Teile müſſen ihr Programm 
vorlegen. Allerdings iſt es nicht geſchickt, wenn die 
mit ihrem Plan ein Programm verbindet, das 
iſt, die Arbeitnehmerſchaft in einer Einheitsfront 
1 eßen. Es geht nicht an, daß man 
Veſundung von immer weitecen 
ungen erwartet. Freudig kann die Reichsregie⸗ 
agen, daß der bevorſtehende ſchwere Winter unter 
Umſtänden überſtanden werden kann. Die Wirt⸗ 
in ihrem Apparat geſund. Für die Finanzen iſt 
getroffen und es müßte merkwürdig zugehen, 
wenn das Volk nicht über dieſen Winter hinwegkommen 
ſollte. Durch Kritik, Angriffe und Verleumdungen, ſo 
ſchließt der Kanzler, laſſe ich mich nicht verwirren. Ich 
fiehe vor Ihnen. Ich habe Ihnen mein Programm ger 
fab Sie, die Parteien tragen nun die Verantwortung 
ür das, was kommen wird. (Lebhafter Beifall bei den 
Mittelparteien — die Kommuniſten rufen im Chor: 
Rotfront.) Präſident Löbe ſchließt einen kommuniſtiſchen 
Abgeordneten für zwei Tage aus. 
Darauf werden die Verhandlungen auf Mittwoch 12 
Uhr vertagt: Ausſprache über die Regieerungserklärung. 


Mißirauensantrüge 
gegen die Brüning⸗Regierung. 


Berlin, 13. Oktober. Die angekündigten Miß⸗ 
trauensanträge der nationalſozialiſtiſchen und der deutſch⸗ 
nationalen cee f ſind nunmehr im Reichstag 
eingegangen. Sie lauten übereinſtimmend: „Der Reichs⸗ 
tag entzieht der Reichsregierung das Vertrauen“. Auch 
die übrigen e der nationalen Opposition, die einan⸗ 
der gleich lauten, liegen dem Reichstag jetzt vor. 


fü 


Vor 


Sozialdemokratiſche Fraktion gegen die Mißtrauen ⸗ 
anträge. 


Berlin, 13. Oktober. Die ſozialdemokrati 
Reichstagsfraktion hat in einer am Dienstag nach Sch 
der Vollſtzung abgehaltenen Beſprechung ohne Ausipre 
beſchloſſen, die gegen das Kabinett Brüning vorliegen. 
Mißtrauensanträge abzulehnen. Die Rede des Rei⸗ 
kanzlers habe keinen Anlaß geboten, die politiſche La 
jetzt anders zu beurteilen. Damit wolle die jozialdemv 
kratiſche Reichstagsfraktion verhindern, daß durch ein: 
neue Inflation die Gewerbetreibenden und 
noch einmal enteignet würden und daß de 
arbeitenden Maſſen vernichtet werde. 


ng der 


Genf, 13. Oktober. Die zur Behandlung des japa⸗ 
niſch⸗chineſiſchen Konflikts einberufene außerordentliche 
Tagung des Völkerbundsrates iſt am Dienstag vormittag 
mit einer geheimen Sitzung des Fünfer⸗Ausſchuſſes des 
Rates unter Teilnahme von Mutius, Briand, Lord Rei- 
ding, Grandi und des ſpaniſchen Botſchafters Madariaga 
eröfhtet worden. An allſeitigen Wunſch übernahm 
Briand das Präſidium im Rat und damit die Slj- 


rung der Verhandlungen. 


Auf engliſcher und amerikaniſcher Seite iſt man deut⸗ 
lich beſtrebt, die japaniſche Regierung zu einer 
fofortigen Einstellung der militäriſchen Operationen 
zu zwingen. 
Die amerikaniſche Regierung hat, wie allgemein 
auffällt, ſich in einem bisher noch nicht erlebten Maße dem 
Vorgehen des Völkerbundes angeſchloſſen und einen ſofor⸗ 
tigen energiſchen Druck auf Japan gefordert. Sie 15 lo- 
gar den amerikaniſchen Beobachter in Genf, Genera! tonjul 
Gilbert, radiotelegraphiſch ermächtigt, der Einladung des 
Völkerbundes, an den Beratungen über den japaniſch⸗ 
chineſiſchen Konflikt teilzunehmen, Folge zu leiſten. Damit 
wird zum erſten Male ein amtlicher Verkreter der ameri⸗ 
laniſchem Regierung an einer Genfer Ratsſizung, teilneh⸗ 
men. In maßgebenden engliſchen Kreiſen wird er⸗ 
klärt, daß die gegenwärtigen rde deshalb jo 
bedeutungsvoll ſeien, weil zum erſten Male das Verfahren 
des Völterbundes zur Unterſtützung eines militärisch 
schwachen Staates gegen eine militäriſ e Großmacht in 
Gang geſeßt werden joll und zu gleicher Zeit ber 878 
Pakt und die ſernöſtlichen Verträge der Großmächte prak⸗ 
tiſche Anwendung finden ſollen. 5 > 
Demgegenüber beſteht auf franzöſi ſcher Seile 
offenſichtlich die Abſicht, ein, gemeinſames Vorgehen des 
Völkerbundes und der amerikaniſchen 1 zu ber 
hindern, um den franzöſiſchen Einfluß in Japan weiter zu 
ftärfen und die Verhandlungen in der Hand Fi behalten, 
Wie verlautet, wollen die Franzoſen im Zu ſammenhang 


Sparen 


mit dem japaniſch⸗chineſiſchen Konflikt die Notwendigkeit 
einer ee Fe der Sicherheitäftage erneut 
in den Vordergrund rücken und damit die kommende Ab- 
rüſtungs konferenz im franzöſtſchen Sinne feſtlegen. 

Nach allgemeiner Auffafſung wird daher der Verlauf 
der gegenwärtigen Verhandlungen über den japaniſch⸗ 
chineſtſchen Konflil für die Abrülſtungskonferenz ausſchlag ⸗ 
gebend ſein. 


Die Völterbundsratsſitzung zur Vehand⸗ 
lung des chineſiſch⸗zapaniſchen Konflittes. 


Der Völkerbundsrat trat am Dienstag e u 
einer öffentlichen Sitzung zur Behandlung des inch 
japaniſchen Streitfalfes zufammen, nachdem in der gehei⸗ 


Um das Machtwort des Völlerbundes 


in dem jabaniſch⸗chineſiſchen Konflikt. 


men Sitzung des Fünfer⸗Ausſchuſſes Briand beauftrage 
worden war, die geheimen Verhandlungen mit den beiden 
Regierungen zu führen und fo ſchnell wie möglich zu 
beenden. 

Der Vertreter der chineſiſchen Regierung Sze 
gab ſodann in großer Erregung eine längere ſchriftlich feſt⸗ 

elegte Erklärung ab, in der er ſchwere Anklagen gegen die 
Tepanikhe Regierung richtete, die ihre Verpflichtungen ge 
genüber dem Völkerbund nicht erfüllt habe, während China 
bisher loyal die Verpflichtungen eingehalten habe. 

Mit großem Nachdruck betonte der chineſiſche, Negier 
e daß die geſamte Bewegung der Abrüſtung 
ſowie die Abrüſtungskonferenz in gms geſtellt ſei, wenn 
der Völterbundsrat jetzt verſage. Die Folgen eines Ver⸗ 
a, des Völterbundes würden unüberfehrbar ſein, da 

amit von Neuem das Problem der Sicherheit aufgerollt 
würde und der 996 bisherige Aufbau der internationa· 
len Zuſammenarbeit zuſammenbrechen und das Soſtem 
der Aufrechterhaltung des Friedens ſeinen Sinn verlieren 
würde. China lege ſein Schickſal in die Hände des Wöh 
lerbundes. 


Die kriſſche Lage in der Mandſchurel. 


London, 13. Oktober. Nach in Peking veröffente 
lichten Mitteilungen haben japaniſche Flugzeuge drei bon 
ſiſche Truppentransportzüge mit Bomben belegt. Uebe: 
die Größe der Verluſte iſt noch nichts bekannt. 

Bei den Militärattaches der Geſandtſchaften in Pe⸗ 
fing iſt die Nachricht eingetroffen, daß chineſiſche Truppen 
in größerer Zahl vom Yangtjetal aus nach Norden mar, 
ſchieren. 

Einer Reuter⸗Meldung aus Nanking zufolge, wird 
der engliſche Geſandte Sir Meiles Lampſon am Wlittwoch 
in Nanking eintreffen. Man glaubt, daß dieſer Beſuch im 
9 mit der Lage in der Mandſchurei ſteht. 

Die chineſiſche Antwort auf die japaniſche Note vom 
Erh iſt dem de Konſul in Nanking mit dem 

erſuchen übergeben worden, fie an den japaniſchen Ges 
ſandten weiterzuleiten, der nach Schanghai ei iſt. 
n der Note heißt es, daß, wenn Japan fich weiterhin krie · 
fung den Mittel bediene, es für die Folgen die Verantwor⸗ 
ing tragen mülſſe. 


Wieder eine Verſchwörung in Argentinten. 
London, 13. Oktober. Die argentiniſche Polizei 
iſt Verſchwörern auf die Spur gekommen, die ſich die Er⸗ 
mordung des Präfidenten Uriburu zum Ziel geſetzt hatten. 
Verſchiedene Perſonen wurden Berhaftet Außerdem En 
mehrere Pakete revolutionärer Drückſchriften beſchlag ⸗ 
nahmt worden. 
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Abwehrſront gegen die ſoziale Reattion. 


Berlin, 12. Oktober. Die Spitengewerſchaften 
aller Richtungen traten am Montag gu einer Beſprechung 
zuſammen. Wie der deutſche Gewerkſchaftsbund mitteilt, 

ilt die Beſprechung in erſter Linie der Abwehr der Ger 
Pahlen die insbeſondere für die Lohn⸗ und Sozialpolitik 
entſtanden ſeien. 5 


Die am Sonntag in rg abgehaltene Kunde 
ebung der vereinten en on alarmierend auf bie 
irbeiter, Angeſtellten und Beamten aller deutſchen ger 

weriſchaftlichen Richtungen gewirkt. Der Aufmarſch des 
Blocks der „nationalen Heuchelei“ zeigt klar, daß deſſen 
höchſtes Ziel die Entrechtung der deutſchen Arbeitnehmer⸗ 
ihaft iſt. Schon allein die überaus ſtarke Teilnahme von 
Großinduſtriellen, die ihre Verbindungen mit den Deutſch⸗ 
nationalen und Nationalſozialiſten ausbauen, iſt Beweis 
dafür. Die Heal hegen der Tarifverträge, des Schlich⸗ 
tungsweſens, der gewer! 1 Organiſationen ſind 
die erſten Ziele der ſozialen Reaktion. gegen formieren 
ſich die Arbeiterbataillone aller Richtungen zur Abwehr, 
noch bevor die Reaktionäre zum erſten Schſag ausholen. 


Finnlands Valutavorrat. 
800 auf 300 Milli. innmark . 
von auf — . zuſammen⸗ 


Stockholm, 13, Oktober. Aus dem Kommunique, 
das die finniſche Reichsbankdirektion anläßlich der Auf 
gabe der Goldwährung herausgegeben hat, et hervor, 
daß der Valutavorrat in den drei Wochen, ſeitdem Eng⸗ 
land das Gold verließ, von 800 auf 300 Millionen Finn ⸗ 
mark zuſammengeſchmolzen war. Dr bie finniſche Reichs 
ank eine Goldkaſſe von 300 Millionen Finnmark beſaß, 

önnte fie bisher die Goldwährung aufrecht erhalten, 
ußte jedoch ſchließlich die Waffen ſtrecken. Bei der Auf⸗ 
be des Goldmünzfußes rechnet die finniſche Reichsbank 
mit, daß es ſich nur um eine vorübergehende Maßnahme 
udelt. Infolge der ſtarken Aktivität der finniſchen Han 
zöbilanz find die Ausſichten für die Konkurrenzentwick⸗ 
ig der Finnmark relativ günſtig. 


Hamburger Rerder wollen keine Handelsſchiſſe nach 
Rußland entſenden. 
Hamburg, 13. Oklober. Der hier beheimatete 


Verband deutſcher Reeder hat heute beſchloſſen, feine deut 
ſchen . nach Rußland zu entjenden, Der Grund 
u diefer Maßnahme beſteht darin, daß es in den letzten 

igen auf einer Anzahl der in 1 und Odeſſa lie 
genden deutſchen Schiffe zur Arbeitseinſtellungen 1205 
men ift, die nach Auffaſſung der Reeder von maßgebenden 
ruſſiſchen Kreiſen nicht nur geduldet, ſondern ſogar unter 
ſtützt worden ſeien. 


Kohle für Kaffee. 


London, 13. Oktober. Wie aus Rio de Janeiro 
drahtet wird, ſoll das deutſch⸗braſilianiſche Tauſchge⸗ 
chat — 500 000 Tonnen Ruhrkohle gegen eine Kaffee ⸗ 
menge bon entſprechendem Wert — abgeſchloſſen worden 
ein. Eine Beſtätigung dieſer Meldung fteht noch aus, 
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Nobelpreis für einen Toten. 
Der Aer Nobelpreis für Literatur wurde, wie wir 
bereits berichteten, dem ſchwediſchen Dichter Erik Axel 
Karlfeldt verliehen, der vor einigen Monaten im 
Alter von 67 Jahren ſtarb. Karlfeldt iſt der dritte Schwede, 
der den literariſchen Nobelpreis erhalten hat; vor ihm 
wurden Selma Lagerlöf und Werner von Heidenſtam 
damit ausgezeichnet. 
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Lopzer Volrszeitung — Mittwoch, den 14. Oktober 1931. 


O eß gegen die Brüder Sllarel. 


Die große Berliner Betrugsaffäre vor der gerichtlichen Aufllürung. 


Berlin, 13. Oktober. Vor der 3. großen Straf⸗ 
kammer beim Berliner Landgericht J., die auf Grund der 
Notperordnung in großen Prozeſſen zu entſcheiden hat, um 
eine Berufungsverhandlung auszuſchließen, begann am; 
Dienstag vormittag der ſeit langem erwartete Rieſenpro⸗ 
zeß gegen die Brüder Sklarek, deſſen Ende einftweilen noch 
nicht abzuſehen iſt. Bis auf Max Sklarek, der nach An⸗ 
gaben ſeines Verteidigers ſterbenskrank iſt, ſind ſämtliche 
Angeklagten erſchienen. Die Brüder Max, Ley und Willi 
Sklaret haben ſich wegen gemeinſchaftlichen fortgefegten 
Betruges keilweiſe in Tateinheit mit ſchwerer Urkunden⸗ 
jälſchung, wegen Betruges zum Schaden der Dresdener 
Bank und der Oſtbank ſowie eines Teiles ihrer Lieferanten 
der Berliner Anſchaffungsgeſellſchaft und der Stadt Ber⸗ 
. klage lautet weiter auf fort⸗ 
Konkursvergehen, übermäßigen Aufwand, Bilanz⸗ 
np, ſowie gemeinſchaftlicher fortgeſetzter aktiver 

in 9 Fällen und auf aktive Eilechung in 3 
ren Fällen. Mitangeklagt wegen ſortgeſeßtei Bei⸗ 
zum Betrug ſind die Buchhalter Siegbert Tuch und 
ch Lehmann, der ſich außerdem noch 5 0 ſchwerer 

ung zum Schaden der Stadtbank zu verant⸗ 
Unter der Anklage der fortgeſetzten aktiven 
ſtehen außerdem die Stadtbanlkdirektoren Franz 


ding. 
eic bei Beginn der Verhandlungen kam es zu einer 
lebhaften Ausſprache über die Gültigkeit der Notverord⸗ 
wobei von ſeiten der Verteidigung erklärt wurde, 
Notperordnung der Regierung gegen Art. 48 der 
fung verſtoße. Einer der Verteidiger riet dem Ge⸗ 
richt, dem Ausfetzungsantrag auf eine Woche ſtattzugeb en, 
da immerhin d lichkeit beſtehe, daß der ar die 
Notverordnung aufhebe. Das Gericht zog ſich hierauf zur 


und verkündete nach einſtündiger 
Beratung den Beſchluß, nach dem ſich das Gericht auf 
Grund der AL al! ir die Entſcheidung berufen 
fühlt, Außerdem wurde beſchloſſen, Mar Sklarel gericht⸗ 
ärztlich unkerſuchen zu laſſen. 

Während noch Max Sklarek vom Gerichtsarzt unter⸗ 
ſucht wird, werden die einzelnen Angeklagten zu ihren 
Personalien vernommen. Alle Angeklagten erklären un 
ſchuldig zu fein und ſich keiner ſtrafbaren Handlung ſchuldig 

ſemacht zu 5 ei Beginn ſeiner Vernehmung erklärt 
Leo Sklarek, daß er die Anklageſchrift nicht geleſen habe, 
weil ſchon auf den erſten Seiten alles umgedreht worden 
ſei. Es wird dann feſtgeſtellt, daß der Vater Zuſchneider 
und Auſſichtsperſon bei einer Berliner 1 De lde 
war und daß er jeinen Söhnen nicht allzuviel Mittel hin⸗ 
terlaſſen hat. Alle drei Brüder ſind mit 14 Jahren in die 
Textilbranche gekommen. Im Verlauf der Vernehmung 
bemerkt man deutlich das Beſtreben der Brüder Leo und 
Willi alle Schuld auf den kranken Bruder Max abzuwäl⸗ 
zen. Leo Sklarek erklärt ſogar, daß er nicht auf der An⸗ 
klagebank ſäße, wenn der Bruder Map nicht in die irn 
aufgenommen worden wäre. Es wird dann Mi die 
Tätigkeit der Brüder während der Kriegszeit beſprochen. 


Inzwiſchen Ai das eingeforderte gerichtärztliche Gut⸗ 
achten über den Geſundheitszuſtand von Max Sklarel ein 
Farin Das Gutachten ſtellt feſt, daß Max Sklarek ver⸗ 


Beſchlußfaſſung zurück 


ſandlungsunfähig iſt, da die Gefahr eines Herzſchlages 

ſtehe. alu in 15 Wohnung ſei Max Sklarek nicht zu 
vernehmen, da er geiſtig gelitten habe. Es ſei nicht damit 
zu rechnen, daß der Gefündheits uſtand Sklarels jemals 
toieber beſſer würde. Mit Sicherheit ſei zu jagen, daß ſich 
Max Sklarek niemals vor einem Gericht verantworten 
könne, da ſchon zeitweiſe W e vorhanden 
ſeien. Er habe nur noch Monate, viel eicht nur noch Wo⸗ 
chen zu leben. Der Paragraph 51 käme jedoch zurzeit noch 
nicht in Frage. 


Beulenpeſt in China. 


Bisher 4000 Menſchenleben zum Opfer gefallen. 


London, 13. Oktober. In der 
mitet die Veulenpeſt, der in einem Bezirke biswer 4009 
Menſchenleben zum Opfer geſallen find. Aus einem Be⸗ 
zirke in Weſt⸗Schanſi werden 1000 Todesfälle gemeldet. 


Der Prozeß über das Lüberer Kinder⸗ 
ſterben. 


Lübeck, 13. Oktober. Am zweiten e 
tage wurde die Vernehmung des Obermedizinalrates Ait⸗ 
ſtedt fortgeſetzt. Im Verla ſeiner Vernehmung äußert 
er ſich eingehend über die Literatur für und gegen das 
Calmette⸗Verfahren. Er habe es mit ſeinen Pflichten als 
Arzt verantworten können, die Einführung des Calmette⸗ 
Verfahrens in Lübeck vorzuſchlagen. Die Stimmen, die 
fie gegen das Calmette⸗Verfahren ausgeſprochen hätten, 
tammten aus dem Jahre 1927, einer Zeit, in der in 
Deutſchland die Unkerſuchungen noch nicht jo weit foct⸗ 
geſchritten waren. Selbſt Rh der Tagung des Hygiene 
aus ln des Völkerbundes in Genf ſeſen der Einführung 
des Calmette⸗Verfahrens keinerlei Bedenken entgegen⸗ 
geſtellt worden. Beim Reichsgeſundheſtsamt ſei allerdings 
vorher nicht nachgefragt worden. 


Durch den Streik deutſcher Seeleute in ruſſiſchen Häfen 
wurden 41 deutſche Schiffe betroffen. Der Verband deut⸗ 
cher Reeder, der alle großen und faſt ſämtliche kleinen 

eutſchen Reedereien untſaßt, hat die friſtloſe Entlaſſung 
der ſtreikenden Mannſchaften beſchloſſen und die Zahlnn⸗ 
gen an deren Angehörige gejperrt. Gegen die Streiken⸗ 
den werden Strafanträge wegen Meuterei geſtellt werden. 
Zum Austauſch der Mannſchaften ſollen Schiffe mit Ar⸗ 
beitswilligen nach den ruſſiſchen Häfen entſandt werben. 

Ueber die Urſache des Streiks ergibt ſich aus Nachrich⸗ 
ten von Leningrad und Odeſſa, daß es ſich nicht etwa um 
Lohnkämpfe, auf den beſtreilten Schiffen handelt, ſondern 
um einen „Sympathieſtreik“ für einen angeblichen Streik 
in deutſchen Häfen, der jedoch nicht zum Ausbruch gekon⸗ 
men iſt. Die Lage iſt offenſichtlich verworren. 

Auf Grund der zwiſchen Deutſchland und Sowjet⸗ 
rußland beſtehenden Verträge ift nach Auffaſſung der Ree⸗ 
derkreiſe die Sowjetregierung verpflichtet, der Leitung der 
Schiffe Schutz zu gewähren und die Streikenden, deren 
Handlungen unter den Begriff der „Menterei“ fallen, ent⸗ 
ſprechend den deutſchen Beſtimmungen zu behandeln. 


Ein Beweis für Matuſchkas Schuld? 

Buda pe ſt, 13. Oktober. Auf Grund des Verglei⸗ 
ches der Handschrift Matuſchkas mit der Schrift des beim 
Big Torbagy⸗Viadukt gefundenen Zettels wurde feſlge⸗ 
ſtellt, daß die beiden 1e gleichartig find. Man 
glaubt daher, daß Makuſchkas der Hauplattentäter bei der 
Verübung des Attentates war. In ungariſchen juriſtiſchen 
Kreiſen wird der Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß 
Deutſchland zugunſten Ungarns auf fein Auslleferunsrech 
verzichten wird. 


rovinz Honun 


frau Matuſchka, die in Budapeſt eingetroffen iſt, 
ke ber ballen nen jedoch nicht 
verhört, da ſie nicht verdächtigt iſt. 1 


Ein Reingewinn von 81 000 Pfund. 


Es gibt noch immer Berufe, durch die man Geid 
verdienen kann. Der engliſche Trainer Loe Lawſon hat 
bei einem Rennen den Rekord, den der Trainer George 
Dawſon 160 zweiundvierzig Jahren gehalten hat, gebro⸗ 
El und dabei 81 000 Pfund Sterling gewonnen. George 

wſon hat im Jahre 1889, als er ſeinen Rekord auf⸗ 
ſtellte, ungefähr 77 000 Pfund gewonnen. 


Ehemaliger öſterreichiſcher Kriogsflieger getötet. 

Bei einem Flugzeugabſturz in der Nähe von Neuyork 
wurde der ehemalige Hertel iſche Kriegsflieger Edgar 
Egan Pelzeder zuſammen mit zwei Knaben getötet. 


Ein deutſcher Dampfer in franzöſiſchem Dienſt. 

Der Hamburger Bugſierdampfer „Seefalke“, der dei 
der Hebung des „St. Phillibert“ beteiligt war, iſt von den 
franzöſtſchen Behörden 00 5 und bei Douarnez ſta⸗ 
tioniert worden. Er ſoll von dort aus in Seenot befind⸗ 
lichen Schiffen zur Hilfe eilen. 


Schweres Verkehrsunglück. 

Zwei Kraftwagen, ein Poſtauto und ein Lieferauto, 
wollten Perſonen zum Zeppelinbeſuch in Meiningen be⸗ 
fördern. Als das Lieferauto am Poſtauto vorbeifahren 
wollte, lamen im gleichen Augenblick aus entgegengeſetzter 
Richtung drei Radfahrer. Das Lieferauto bog nach Links 
ab und ſtürzte die 1,70 Meter hohe Böſchung hinunter, 
wobei es ſich zweimal überſchlug. Zwei der Radfahrer 
wurden von dem Poſtauto erfaßt und getötet. Von den 
Inſaſſen des Lieferautos wurden 9 zum Teil ſchwer verletzt. 


Aus dem Reihe. 


Ein Oper der Mißwirtſchaft 
in Ruda⸗Babianſcig. 

Die Zuſtände, die im Magiſtrat von Ruda⸗Pabie 
nick während der letzten Jahre herrſchten, haben nicht nun 
der Stadt große Schulden eingebracht, ſondern auch Br 
dingungen geſchaffen, die nicht als normale bezeichnet wer⸗ 
den können, zumal jegliche dauernde Kontrolle der Wirt ⸗ 
ſchaft fehlte. Die von der Auſſichtsbehörde vorgenom⸗ 
mene Prüfung der Stadtwirtſchaſt, die in den letzten Jah⸗ 
ren zwei⸗, dreimal durchgeführt wurde, hat keineswegs die 
Muißſtände rechtzeitig behoben. Die Folgen der früheren 
Mißwirtſchaft haben ſich nun wieder einmal 9e Die 
geſtern durchgeführte Kaſſenreviſion wies ein Manko der 
Kaſſe auf, das wahrſcheinlich nicht nur aus letzter Zeit 
ſtammt und worüber ein Protokoll aufgenommen wurde. 
Eine beſondere Kommiſſion wurde beauftragt, die Schul ⸗ 
digen feſtzuſtellen. Der e her, der 
für die Kaſſenwirtſchaft des Magiſtrats in erſter Linie ver. 
antwortlich ift, entzog ſich der Unterſuchung dadurch, daf 
er ſich einige Stunden nach der Inſpektion der Kaſſe in 
ſeiner Wohnung das Leben durch Erſchießen nahm. Dies 
wird die Feſtſtellung der Schuldigen ſelbſtverſtändlich er⸗ 
ſchweren. 


Geheimnis boller Fnaunfel 
Hauptmann Oblinſtis. 


Einer der beſten polniſchen Flieger, Hauptmann Or: 
linſti, der die polniſchen Farben auf dem internationalen 
Flugwettbswerb in Amerika erfolgreich vertrat, iſt gelten 
in der Nähe von Tſchenſtochau mit feinem Flugzeug unier 
ſonderbaren Umſtänden abgeſtürzt. Hauptmann Orlintt 
befand ſich mit ſeinem Flugzeug unkerwegs von Katto⸗ 
wih, wo er am Sonntag an einem Fliegerwettbewerb teil 
nahm, nach Warſchau. Als ſich das geg ungefähr 
in 1000 Meter Höhe über dem Dorfe Ziembice bei Tſchen⸗ 
ſtochau befand, löſte ſich plößlich ein Flügel los, 
Augenblicke Jpäter fiel der Motor von dem Flugzeug u 
jo. daß der Flugzeugrumpf nunmehr zur Erde fauſie. 
Hauptmann Orlinſti ſprang mit dem Fallſchirm ab und 
landete auf einem Baume. Dieſer merkwürdige Unfall 
hat in Fachkreiſen ungeheures Aufſehen erregt, da der Ap⸗ 
parat des Hauptmanns Orlinſki ſich bei ſeinen Flügen in 
Amerila und erſt letztens in Kattowitz glänzend bewäjı: 
hatte. Im Zusammenhang hiermit iſt ſogar der Verdacht 
an einen Sabotageakt aufgetaucht. Die Behörden 
haben deshalb eine ſtrenge Wit des Unfalls vor⸗ 
genommen. 


Kutno. Schrecklicher Tod einer Greifin 
unter den Rädern einer Lokomotive. Auf 
der Eiſenbahnſtrecke Kutno—Poſen ereignete ſich auf dem 
Abſchnitt Talrzykow⸗Kran in der Nähe des Dorfes Swion⸗ 
tek im Kreiſe Konin ein ſchwerer Unfall. Die 60ſährig⸗ 
Einwohnerin des Dorfes Swiontel Magdalena Ranch 
trieb eine Herde Gänſe über das Eiſenbahngleis. In Die» 
ſem Augenblick kam ein Perſonenzug aus der Richtung 
Tatrzylow gefahren. Die Frau wollte nun ihre Gänſe 
eilig über das Gleis treiben, ſie ſtürzte hierbei zu Boden 
und wurde von der Lokomotive des Zuges erfaßt und 
förmlich zermalmt. (a) 
eser uc. eee 


Aus dem deutſchen Goſellſchaſtaleben 


Vom Chr, Commisverein. Morgen, Donnerstag, den 
15. d. Mis, hält Herr Hans Freudenthal im großen Saale 
unſeres Vereins, Al. Kosciuszki 21, einen Vortrag über 
das Thema: „Ein Streifzug durch die Welt des Ueberfinne 
lichen“, Der Vortragende wird beſonders auf das Pro⸗ 
blem des Spiritismus eingehen. Beginn unwiderruflich 
Punkt 9 Uhr abends. — Der Chriſtl. Commisverein bringt 
hiermit ſeinen Mitgliedern zur Kenntnis, daß die Verwal⸗ 
tung als Rechtsbeiſtand für den Verein Herrn 
Rechtsanwalt Stefan Brzezinſki, Nawrot 2, gewonnen hat. 
Hert 1 bg hat das Honorar für die erſte Beratugg 
auf nur 5 Zloty ſeſtgeſetzt. Die Mitglieder des Vereins 
können jomit, nach Einholung einer Beſcheinigung vom 
Verein, von dieſer Neueinführung Gebrauch machen. 

Eine Doppeljeier im Evangeliſchen Waiſenhaus. Am 
kommenden Sonntag, den 18. Oftober, pünktlich um 3 Uhr 
nachmittags findet im Evangeliſchen Waiſenhaus in der 
Polnocna 40 eine ſeltene Doppelfeier ſtatt. Zunächſt die 
traditionelle cine Erntedankſeier, ſodann auch die Nichte 
hei aus Anlaß des ſertiggeſtellten Rohbaues des Greifen 
ſeimes. 


——— —-— ——— — — 


Deuiſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Zentrum. Mittwoch, 14. Oktober, 7 Uhr abends, 
Vorſtandsſitzung. 


Parteiveranſtaltungen. 


Ruda⸗Pabianicka. Am Sonnabend, den 17. Oktober, 
um 7 Uhr abends veranſtaltet die Ortsgruppe im Partei 


Ortsgruppe Lodz⸗Rord. Donnerstag, den 15. Dfto- lokale einen Familienabend mit einem ausgewählten Peo⸗ 


ber, Vorſtandsſizung mit Hinzuziehung der Vertrauens- 
männer und der Reviſionskommiſſion. 

Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Donnerstag, den 15. Sep⸗ 
tember, 7 Uhr abends, Vorſtandsſitzung. — Sonn⸗ 
abend, den 17. September, 7 Uhr abends, V ortrags⸗ 
abend. „Kaleidoſtopiſche Bilder aus dem geſellſchaftli⸗ 
chen Leben“, vorgetragen von Gen. S. Hayn. 


Gewerlſchaftliches. 

Die Verwaltungs mitglieder der Deutſchen Abteilung 
des Textilarbeiterverbandes haben heute, um 7 Uhr 
abends, zur Sitzung im Verbandslokale. Narutowicza 50, 
au arſche fata 


gramm. Parteimitglieder, Freunde und Sympathiker find 
hierzu herzlich eingeladen. 


PAS WL ———————————— j — — 
Kultur⸗ und Bildungsverein „Foriſchritt“ 


Frauenſektion. Die nächſte Zusammenkunft der Frau⸗ 
enſektion findet erſt am nächſten Mittwoch, den 21. Okto- 
ber, ſtatt. 

e Chor Lodz⸗Zentrum. Die Stugftunden des 
an an hores finden jeden Montag um %8 Uhr abends 
ſtatt. An dieſen Abenden werden auch neue Mitglieder aufs 
genommen. Der Vorſtand. 
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„ S. e . 


. 
Lodzer Turnb. Krall | 


Wir bringen hiermit unſern Mit⸗ 


gliedern die traurige Nachricht, daß 
am 12. df. Mts. unſer langjähriges 


Mitglied, Herr - 
2 

Leopold Gnauk e ee 
durch den Tod aus unſerer Mitte abberufen Volſter⸗ Matratzen, 
wurde. In dem Verſtorbenen verlieren wir ein Weingmaſchinen (amer. 
treues und eifriges Mitglied, deſſen Andenken 0 
wir ſtets in Ehren halten werden, Waſchilſche. 

Die werten Mitglieder werden gebeten, an Kinderſtilhle 
der am Donnerstag, den 15. d. M, um 2 Uhr im Sabrike» Lager 


nachmittags, vom Trauerhauſe, Kaliska, 13 aus, 
fü N 6 „ “ 
ftattfindenden Beerdigung vollzählig in Vereins „DOBROPOL 


mütze teilzunehmen. Die Verwaltung. 73 e 73 
el. 


Klrchengeſangvereln 
der 6t. Matthälgemeinde, Lodz. 47 TT 
o esese- bed. Gdesetevevztesstesedefe sgt. | 
Am Sonnabend, den 17. Oktober I. 
. J., um 8 Uhr abends, findet im Saale 6 
des Männergeſangvereins „Eintracht“, * 
Senatorſkaſtraße Nr. 7, unſer Klich Hefen 


empfiehlt: 
Kot minek, Glöwna 51 


mit reichhaltigem Programm ftatt, wozu wir alle Mit Venerologiſche 
115 V bern e laden n ſowie Gönner des t t 
ereins herzlichſt einladen. H il nf | 
Der Vorſtand. e 0 a 


der Spezialärzte 


AUDIT Zewodtla Nr. 1 
Ae chemiſche Wäſcherei und Fürberel von s Uhe rab bis g uhr 


von Friedrich, Omencelter aan BUGE fe 1. Bus 


tags von 9—2 Uhr nachm. 
Zamenboſa 15 


Frauen werden von 11—12 
empfiehlt ſich der geehrten Kundſchaft 


U. 2—3 von ſpez. Frauen ⸗· 
— ärztinnen empfangen. 
Z Reinigung aller Art von Garderoben 

— Solide Ausführung — Mäßige Preile 


= 


NIEREN 


„Aontultation 2 Aer. 
eee 

— Spezialität: Shönlärberi .“ ine 
Una 


nen Geſchäftsmann in der 


Die private ärztliche Anzeige 


im bie Hand gegeben. Sie 
Nettungsbereitſchaft wirkt ain meiften in Blät⸗ 
tern der org. Arbeiter und 
Zielona 6 12 33 bude abe. 
Telephon 15 Mete dat e = dns 
und N 


Wichtigſte — Erfolg hat ſie 
erteilt unbersüglihe ärztliche Hilfe in allen Dein 
ft der & teil. immer! 
aer 10e 0 — eee 


Eijenbahn⸗Jahrplan. 
Gültig vom 1. Oktober 1931. 
Co ö z Fabrikbahnhof. 
Abfahrt: Ankunft: 
0.35 nach Koluſchki 4.45 aus Koluſchki(Tarnobrzeg) 
NR na Ren 5.35 aus Koluſchli 
N 6.55 aus Koluſchti 
6.50 nach Koluſchti f 
11.35 nach Koluſchti 7.19 aus Koluſchti 
18.15 2 Koluſchli 7.50 aus Koluſchki 
99 n golf 5 8.37 aus Koluſchli 
05 nach Koluſchli 9.23 aus Tſchenſtochau 
15.25 Starzyito H 
16.55 nad Faaſe mit Anſchluß nach Prag 1902 155 r 
Wien, Marienbad, Karlsbad, Rom 14.47 aus Fluch 
17.50 nach Koluſchki 15.27 Kol 1 
18.30 nach Kolufchti AT OR BOB 
19.10 brett mac, Warſchan 16.10 aus Warſchau 
19.30 Koluſchli 19.59 aus Koluſchki 


20.20 nach Koluſchki 22.52 aus Koluſchki 
21.20 nach Kolufchki mit Anſchl. n. Wien, Prag 23.10 aus Koluſchki (Slarzyſko) 
21 55 wach Koluſcht 23.42 aus Warſchau 


Cobz⸗KRaliſcher Bahnhof. 


Abfahrt: Ankunft: 
0.32 über Kutno nach Poſen 0.19 aus Oſtrowo 
1.18 nach Liſſa und Krotoſchin 1.04 aus Warſchau 
5.04 nach Warſchau 4.17 aus Poſen über Kutno 
6.40 120 Poſen 621 
7.38 nach Warſchau 21 aus Krakau 
8.35 nach Koluſchki, mit Anſchluß nach Krakau] 7.30 aus Poſen 
9.35 nach Poſen 7.35 aus Lowicz 


9.45 über Kutno nach Poſen, mit Anſchl. nat | 8.05 aus Gdi l e 
ki va 1 Giechocinet, Hohenſalze 9 10 a 2 7 N 
45 nach Poſen 8 
12.25 nach Thorn, Anſchl, an den Luxuswager 9.45 aus Lemberg 
n. Berlin, Paris, Calais, Oſtende, Londor | 9.22 aus Warſchau 
13.10 nach Warſchau (beſchleun. Perſonenzug,] 11.30 aus Warſchau 
9000 92 1 1 mit Anſchluß nach Poſen | 12.15 aus Poſen 
. 10 nach Poſen N 
15.20 über Kutno nach Plock, mit Anſchluß in 12.52 aus Poſen über Kutno 


Kutno nach Ciechoeinek 17.54 aus Oſtrowo 
15.35 nach Lowiez 18.55 aus Koluſchki 
17.40 nach Herby Nowe und nach Tſchenſtochar | 19.20 aus Lowiez 
19.35 nach Oſtrowo 19.45 aus Plock 


20.25 nach Lowiez R 
20.42 nach Lemberg, mit Schlaſwagen 3. Maffe | 2020 qus Bofen (eföjleumigter 
22.00 direkt nach Danzig und Gdingen Perſonenzug) 

2142 nach Poſen, mit Anſchluß nach Berlin 21.34 aus Warſchau 

23.15 nach Krakau und Kattowitz 22.28 aus Thorn und Block 


echnell⸗ und harttrounenden enallichen 


Leinöl⸗Firnis, Terpentin, Benzin, 


3 Oele, in und auslündiſche Hochglanz emaillen. 

Jußbodenlachfarben, ſtreichfertige Oelfarben 
in allen Muen, Waſſerfarben für alle zwete, Holz⸗ 
beizen für das Kunſthandwerk und den Hausgebrauch, 
Stoff⸗Jarben zum hünslichen Warm- und Kaltfrben, 
gederfarben, Pelilan⸗Stoffmalfarben. Binſel 
Zank n, fotoie fümiliche Schul, Rünitler- und Materbedarfsartitel 


empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


Rudolf Roesner de 129 


Warum 
schlafen Sie 
auf Stroh? 


Verein deutſchſprechender Meiſter 
— und Arbeiter, Lodz. e 


Am Sonntag, den 18. Oktober d. J., begeht unſer Verein 
55 Saale 11-90 Liſtopada (Fonſtantynobſta) Nr. 4 das Teil 
3 


Abzahlung von Bgloth an, wos, 2 2 

odne Peri lag. 25 b | 3 
e ährigen Jubiläum 

Für alte Kundschaft und Die um 5 Uhr nachmittags begin iende Feier iſt verbunden mit einem 
non ihnen empfohlenen reichhaltigen Programm, wie Feſtyrolog, Anſprache, Chorgefänge, Bühnenauf 
lang) führungen uſw. Nach Programm Tanz. 

33 EA Zu dem Jubiläumsfeſt find Jämttiche Mitglieder mit ihren werten Anger 
bekommen Sie in Linster hörigen, die Mitglieder befreundeter Vereine, als auch Freunde und Gönner 


unſeres Vereins höfl. eingeladen. 5 5 
A decent begin Connabent den 12. Oktober, um 8 Uhr abends, findet daſelbſt für 
Kanfzwang! die Mitglieder und bie Delegationen befreundeter Vereine ein 


Aupezlerer P. Beib Seittommers 


eee: A ER i anna 
Adreſſe: ſtatt. Mit Rücksicht auf Raummanger, werden die werten Vereinsmitglieder 
Stent . gebb zu dem Feſttommers allein ohne Angehörigen zu erſcheinen. 


From. im e. Die Verwaltung. 


Zahnärztliches Kabinelt 


Gluwna 51 Tondowila 20. 174⸗93 


Empfangsſtunden: von 9 —2 und 3—8. 


Das 
Selretarint 
der 5. C. A. 5. . H.SAURER 


Dr. med. ruf]. approb. 
Lodz, Petrllauer etraße 109, Mundchirurgle, Jahnhellkunde, künftliche Bühne 
rechte Ofſtzine, Parterre. Petrltauer Straße Ar. 6. 
ne sie VODGÜOOTODT s7eTslTeTel 
Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, 
Wohnungs angelegenheiten, Milltür⸗ Damenſchneider 
fragen, Steuerſachen und dergl. B U d & B 
Anfertigung von Geſuchen an alle ern ar W er 
Behörden, Anfertigung von Ge Gdanſta 63, Wohnung 3 
richtsklagen, Ueberſetzungen. empfiehlt fein Atelier zur Anfertigung von Damen. 
— Koftimen und Mäntel laut den neueſten Wiener und 


Pariſer Modellen. . Spezialltät: Damenpelze 


E den 


Der Gelretär des Büros 
empfängt Jutereſſenten am Mon- 
tag. Mittwoch und Freitag von nn 


un || LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 


Weitermanns Te. 19048 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
Nonatshefte wohnungen, Restaurationen, Flei- 
schereien etc. 
Begründet 1856 Telephonanruf genügt. 
haben ſich in 74 Jahren durch ihre 3 
Hare, gefunde Ginftellung in allen r —— — 
. 
auſender erobert. — Die 3 
— ein One Oil zn St Theater- u. Kinoprogramm, 
trat unterhaltender und beleh⸗ ä + 0 
zeuber Art auf allen Gebieten des Sara e Heute und die fol- 
Wiſſens, Denkens, Jorſchens und 80 ge „Owiety gaj 5 
Schaffens. Der beſondere Wert von Kammer- Theater: Heute und die folgenden 
a Fee dene Tage „Hau- Hau“ 
ie zahlreichen Jarbbrucke, ä yes re 
die Hünftlerit) auf Tellener Höhe n Reale: Ogrodowa 18; Viktoria 
ſtehen — Vierfarben«,  Offfet- und e A 15 
Kupfertiefdrucke — wefentlid) erhöht. „Coctail“: Täglich „Wiec . . zapraszamy"| 
„Weſtermanns Monatsbeite“ finb heute die Capitol: Sturmwind 


Ms 5 5 Casino: Der König der Boulevards 
Tieblingszeitſchriſt der Gebildeten Corso: Die Legion der Tapferen 
Grand»Kino: Die Zehn vom Pawiak 


Zu beziehen durch den ale ER um MI eng 
\ eon u. Wodewil: Tigerweibche: 
Buch- und Jühſhriſtenvertrich Volkopteſe“ Oswiatowe: Anne Boleyn — D Sonder 
Lodz, Petrikauer Straße 109, ling 


Przedwioänie: Die Erlösung 
Resursa: Frühlingslied 
Splendid: Die Privatseoretärin 


Abminiſtration d. „Lobzer Boltszeitung 


